
Protokoll 
., __.. _.. a... » 

über aie Sitzung des 1artätagea im T. rCxýýFre: r: ýýimrier vom 

11. Novembe r 1929, . _,. __... _.. ý. ý.... _. ý... _..... .... 

ýý anrrýg: 8Wntlieiie Aýt., mcrd. zleLen mit, Ausnahme des er- 

itrankten Erºil 8a-b3iner 

. i3egi. erungsolza f Dr. loo? a 

. pro toko : LZf ýiýý-er . jlnt on Seger. 

dtýýprýe; 
dontFromýnelt verUest das yrotokoll der letzter: 

1411 derý 

F, Qhe ý 

des Landtages soweit sie sieh im Iollfe e nzZ: i; runer "spielte, 

vor, das genehmigt wird. Er fr gt sodann den Ab gsaa. w.: se *. en 

Basil Vogt, welohes Resultat die Verteiluim, der vom Lcnde 

ausgerichteten Entsclý sdigun ssizýnme unter don in Betracht 

komm. enden Viehbesitzern dortssibst gehabt habe, worauf die- 

ser erklarte, dass die ganze Saohn in einer M1ben St xr: de 

erledigt gewesen sei. 
1'rtir! melt gibt bekar, rit, dass heute in vertrauulioher Sitzun& 

date Frage einer borzzossio _. serte ilung i. an eine 

tteriegesslisaha t i: hn"licher oder gie i 
. zer rt t,; Ie m 

Hotel Adler, zur Dehanndlur1 komme und ereucl. t dszi i. teg. Oheß 

in der Sache zu referieren: 

Sie kennen die L"tterie im Adier, die seit 4 Jahren in Liech- 

tenstein arbeitet und vorher in der äcsiwrweiz im Zanton Uri 

und im Ken t an Basel Land durch viele Jahre hindurch gear- 

beitet hat. Durch diese Firma kömmen an Steuern ein etwa 

85,000 Fr. jährlich und mit den anderen Auegaben, die diese 

Firma in Liechtenstein macht, wird eine 8a::: tue von etwa 

Fr 300,000 erreicht Diese Lotterie ist die sogenannte pß4v. 

dalotterie, d. h. es weraan, CJetten abgeschlossen itber P: ter&, 
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2. 

die: bei irgend einem jerinen laufen. Z. B. ich kaufe ein Los, 

d"h. ein Los auf irgend ein Pferd, das beispielsweise Kosa 

heisst-Wenn das Pferd bei dem Z. ennen, das irgendwann und 

irgendwo abgehalten, wird, das erste ist, so kriegt das Los 

ein `l'reffer. Die Lcttorie arbeitet nicht in der näheren Um- 

gebung, sondern. hauüt sächlich in den überseeischen Ländern, 

namentlich in, Tnclien, Australier, hauptsächlich in englischen 

Ko]. onden. Der Losverkauf ist indessen auf der ganzen : 'fielt 

VerbotenBine ausländische Lotterie darf in einem anderen 

Maat niemals Lose verkaufen.. ''ienn man sie dabei ertappt werden 

Briefe beschlagnehmt, derjenige welcher Lose ankauft, wird. 

bestraft u, zw. nanexu al sehr empfindlich 25000 'r, 10,000 Fr. 

Vor allen ist verboten, solche Post zu beförd. ern, Man hat das 

der lioohterýst. ý'lassen1otte"rie aach geselien. Man hat von 

Liechtenstein die ganze ': Welt i ersoh, ýrer,: nt. Di© Poütveiwý lti 

gen einzelner Länder kamen dar ý. f und haben die ganzem. 

Sendungen zurückgewiesen. Diese Lotterie im Adler ist nur 

de swegeii in der Lage, d. as Geschäft zu machen, we il sie eine 

eigene Organisation hat, die Angestellten kennen sie nicht 

sie ist Geschfiftsgeheimnis, Sie bringt es fertig, dass sie 

ihre Post in die iibersoeisehen Länder senden. kann. Nun ist 

eine neue Lotterie da, eine neue Gruppe, dio auch eine solche 

Konzession wie die Adler -Gruppe anstrebt und die dem 

Lande folgendes bietet; (Regierung-schef Dr. iioop fährt nun 

die Leistungen dieser Gruppe im einzelnen aus und zwar. jene 

die sie bietet für den Fall, als sie neben der Adler-Gruppe 

arbeiten kann und jene Leist,. ingen, die sie bietet für den 

Fall als die Adler-Gruppe ihretwegen fortgehen und dadurch 

dem Lande ein Nachteil erwachsen sollte) . 

Die Adler-Lotterie sagt, men habe bei der Konzession. srrte ilcsnor 

im Jahre 1925 ihnen versprochen, keine andere Lotterie bit 

in 
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1°'00 Zu kotnzess ionieron, sweitons sagt sie, Usa das iadut's txinsl, 

die Toni ý. a71xa Jýese`rzý. ft r. dtýbts arersto: rýen, d. ie daher ýtý, sa!; ýen'ýrvda an 

u2tcx dtis nicht geben kiir: rýcn, i-ras ;: ie versr:. recJ. 9m. Dr. ittons die 

rýdicýr-C"xuýpe, 

ýýenýt die neue Gesellschaft kommtgehen wir fort,, 

4. Lý, 4o. t.. [l J`ýi4 vi+ýa. <: iý. 
. 
i%ý. ý'in, LE. LOä dass 2 7At%t`ýtCfrý. NTi in ýaJ. eG'ý. i4ýnr" 

ateiri S. x"beit. erl kürtiier,., La<: zr. iissaf; c, °x"isf:.: toi'etl, dass die ya"rme lieth. » 

to rtý: teSzý.: týche i'ý'. ýs'c eiLýes Tagav vcn e: i. rfdm a,, s. swartieen Staate 

"lagrta1-xil. t vA!, ide u. ad 
internnti. onaier ., ýrt 

r, trtý: wndonr7ýä. ýuhtenýýtain fýýiirüe vr+rr{. ý; en a. 3 s ein T: art3, das immer 

Das 
kit 

in ý<sýn "ý; en, cit. e Dederäen, die 

D('Fj 
tix'E3Gý s; ýtnýri'xý. ýIt ýl ý^, ýýg3ý ý ý: ̂ ý tý"rýGFa, ýý'v i, ti: "ýGiCi4libi 3C: s`1+s 

Das d3e. : ýa:. dt>rc 3`af'twä"ic ?. qt fort, und mar. hat 

? a, L! c hat tax!. wir (tie Xwtion 

4 -: ' nn^'ýx' dst diese Kaltion 021 l, lýi(ý, Üý`"> ýiýý. ä#3 : Pýi1ý; u ; ý. t: t3 lý" ýCiCr ýa ý 

unto-r zu rtz, ti43tdtt dea :. 3tatates vexfal: ieu. Das 

GG 8: tjjt7 `: iýr3!: E: " 

a. C' 1.: t 'iJ1°"xtn º 

. 
ia. 3t7i; ii0 der EiY1vJai'1. d 

ti 

y, ýýt{, 
, 
It doýh dýr ei. r. tre- 

1ICý lL: +i43 t:, lti^Ji1t; ý. "CdSäGia. týýr"eäti b1ZtCý. Joý 
ýiäiýi3Ä l. ýlýt: 

ý: 
Üw+ 4liýiT L'.. ti. l) J. tll. * ICU`, d. we rill 

i: 1Ci1 uE latsb Uý, ýJTä i 
1.1f? i: ý. 'ý; i . ý. ýý 

z ý> 
-- r .. - kn ýci.. oxi . 

Ajt Ö1°1is. EýnSS 
cc Ojri zbc: ne i+g17 bý i? l. tJll, rr r o- _ 

Etti ý ý> Gd"ýýý Wix' t'1ý CG3i1+"ý h&bon, Aber sllssix 

'a 1Tý. tý. ýl, t ßý t; d. Evü ö ntiý 
d¬ýeýe , ý1e 'vatioxý Ztl sý. t. steT. ý u+3i« iJýS14ý. f. "`... veY' _ *6A 

ý1 ýýý.. 
aI©cwl nio. lt 

bringt 

li;:, ca. 300.000 Pr, ins ?: e. x4d, in 4 Jahr3n }:. ýt I, iechte nste ln, 

Pr 1.200.000, wenr. aber dis LZ', tterila Fort:; =; ýiti, sa hra3ae: ra wir dar 

nicht von der wir Ero s 
nicht s, huben auch die andere LO"O" 

i3o(lenken haben ob sie veirltlia. h arteite: ri karai. sa 4. st alsQ ma, u 

heikles Gesahbftýasss ; r. an IIiit ýZec7: t mi sstrýaiýi cch sein musß. 

f~\ 
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A 

"ir 'ha. ber dis Sac lie in gier siegierurig beraten haben uns aber 

flieh'-t sehr aegeistern können für die Sache. Jn der Finanzkommis- 

ist die Sache beraten worden. 'Nir sind immer so mehr der 

Ansicht 
gewesendcis zu beh 41ten, was man hat und was sich bis 

jetzt bei; wirrt h. st und sich voraussichtlich auch durch weitere 

Jahre hindurch bewähren wird, anstatt es gegen etwas Ungewisses 

1i11zutauschen, wo sahön. e Versproohwlgen gemacht werden, wo aber 

alles mit dem Zusammenbruch endet und wo das Land gesch . digt 

Wird in sainom i sehen. Olir haben ir. ý: ner gesagt, der Spatz in der 

8and3 -, ei higser als die zehn auf dem Dache. Jn der F'inalnzkoirccission 

sind übri.; eens gewisse Vorsch14e t er, zaeý: t . -jc den. 

xeferier. t darilhe: b. Es ,: cndelt sich hauptsächlich darum, -ob vw-irl, 

_ Jnlire 10,30 an die Monopol. �tcl1ung in dem jetzt -be stallenden 

Vertrage nit der a11d1er-Gruppe aufrechthalter, wollen oder ob 

von da an freie ý'ewerbur_g, Frcirteit plrýtzgrei en seile. JnL jetzi- 

cl', °rý; t, "aý: ist eine or. cpol., a lung bis Ende .......... 19,0 

ein< ar¬iurýt. Der Vertrag soll aber schon bald wieder etneucrt 

die Leute vorausschafi'en können. iYenr_ die i onopol- 

Stellung aufrecht erhalten werden soll, besteht kein Grund, 

Mit de; neuen Gruppe zu verhandeln. 
'Aeha 

liest sodann das von Dr. dyler bei der +' inarizkoiit; iiEision aa ' e- 

nommene Protokoll vor. Das andere von der itegi erurig5kanzle i habe 

er noch nicht erhalten. Er macht auf das bei der : ýinanzkornmission 

Vorgegangene Aufmerksam und gibt bekaart, dass die 2 Herren 

Dr. IVy1_er u. Dr. Patzold wieder da ae, ýen und jederzeit bereit 

se ien, auf eine allf. llige Auskunft zu antworten. 
eht 

gibt sodann bekannt, dass die Einnahmen fir das Land von der 

Adler-Gruppe aa. 80,000 Fr. betrage pro Jahr. Daa andere seien 

lohnmieten etz. , insgesamt ea. 300,000 Fr. 

Er gibt sodann nooheinmal die Leistungen beider Gruppen 

bekannt u, zwar auch wieder für beide Falle, fiir den Fall nämlich 

als beide miteinander schaffen könnten und für den Fall als 

I 7 
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die Adler-Gruppe wegziehen sollte. 
(über Befragen) : Freemann hat gesagt, dass die heute genannten 

Leistungen: der Firma Fremann das Maximmm dessen darstelle, was 

aiO leisten können. Das hat Fremann noch erwähnt, wenn es möglich 

$t für sie, das Geschäft zu vergrössern, so wFLxe die Firma be- 

reit, aaoh unter der Zeit zu erhöhen, auch für woh,. tätige Zwecks 

wurde etwas gegeben werden. Aber gleich im vorhinein etwas zu 

Versprechen, das zu halten nicht möglich sei, habe keinen Zweck. 
A 

1)1e neue Gruppe verlangt keine Monopolstellung. Sie erklärt sich 

auch bereit, für den Fall, als die alte Gruppe wegziehen sollte, 

das Personal derselben zu übernghm®n, so gut als möglich. 

Ganz ausser Betracht lassen möchte ich nicht, dass die Kaution 

dem Lande zur Verfügung steht. Fiür die Sparkassa ist das ein 

vorteilhaftes Geschäft. 

Ein Hacken für mich ist, dass die neue Gruppe die Konzession 

für 50 Jahre will. Sie sagen, sie brauahert längere Zeit, wenn sie 

sich hier fest. legemm wollen. Es sind dann die Schwierigkeiten 

von allen ßeiten besprochen worden, haupts. chlich auch die 

130stalisehen Sehwierigkeiten. Dort sagt die neue Gruppe, das ist 

unsere Saohe, das zu regelb. Zie sagen, so gut die Adlergruppe 

ei. n System herausgefunden hat, das Unternehmen auf eine gute 

Grundlage zu stellen, so gut können es auch wir. Und wenn die 

Sache nicht prosperieren wurde , hätten wir die Kauti on, für welche 

natürlich eigene Bedingungen aufgestellt würden, sodass nur in 

ganz besonderen eigens genau bestimmten Fällen die Kaution nicht 

dem Lande verfallen wiirde, z. B. iin Falle einer konzessionswidri- 

genc: Handhabung seitens der Regierng u. s. w. Das Ganze ist heute 

erst ein Entwurf. 

8'311;. UB ist heute gesagt worden, die neue Gruppe zahle Fr 30,000 fair 

'erkehrszweoke und Fr 20,000 Entschädigung für die Sparkassa 

, 
kehr adiese Summen alljährlich wieder. 

%nt: da. 
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fli8ah: 
in- -.... -2 -A. -A. ""13 Ist vom Adlrirunternehmen für Verkehrszwecxe D16 JeIZU 

gegeben worden? 
Nichts. 

1t: Die neue Gruppe würde der Sparkassa die Auszahlung überbinden 

ur"a. dafür Fr 20,000 jährlich bezahlen der Sparkassa. 

J8t bei der Adlergruppe das auch gewesen dass alles durch die 

SDarkassa 
ging. 

$ zum Sparkassakrach haben sie durch die Sparkassa gesohäftet. 
Dann haben sie von dort an mit der unteren Bank gearbeitet-Sie 

$agten, wenn die Sparkassa nicht zuverlässiger sei, wollßn sie 

nichts mehr zu tun haben mit dieser. Ein Vierteljahr war nämlich 

das Guthaben der Firma Frernann gesperrt. 
'remann ist ein sehr vorsichtiger Mann, der peinlich genau ist 

R%r e&t aber durchblicken lassen, wenn bei der Sparkassa wieder 

811es stimmt, dann könne er auch wieder dort die Transaktionen 

durchiiihren. Von heute auf morgen aber kann er unten nicht ab- 

brecheri. 
A 

Das Adler-Unternehmen wird aber gehen wenn die neue Gruppe 

kommt Die Leistungen der neuen Gruppe sind zweifellos sehr ver- 

loekend. Aber diese das Gesohtft so aufbauen kann, wie sie glaubt, 
das bezweifle ich sehr. Die Sache ermahnt mich an die Klassen- 

lotterie, 
wo man die schönsten Verspreohangin ebenfalls machte. 

weist sodann eine Reihe von Briefen vor, die alle mit folgenden 

Demerkungen 
versehen waren: " zurückgestellt dem Sohreiber, betrii- 

gerisch" " Nicht beförderbar, " nicht beförderbar, u. s. w. Jn den 

englischen Poetbilros in Jndien sitzt ein Jnspektoroder eigens 

die Briefe. auf das untersueht, ob Lotteriesachen dabei sind. Die 

Adlergruppe hat es so einzurichten gewusst, dass die Sachen ver- 

h. ltnismässig durchgehen. Diese Gruppe hat Erfahrung, die andere 
hat keine Erfahrung. Die Post würde dann zurückgestossen und so 

kann die neue Gruppe nicht arbeiten. Das Unternehmen riskiert dannn, 

Z'asaimnenzubrechen. Dann haben wirim besten Falle eine Million 

15`5 
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7. 

haben 
aber ein neues Skan"lehen und haben wahrscheinlich keine 

der Lotterien mehr. 
ach Persönlich glaube nicht an einen Erfolg der neuen Gruppe. 

sle stellt Sich das Ganze zu grossartig vor, ganz gleich wie es 
bei der Klassenlotterie war. Die Leute können schon sagen, sie 

°r8tg1 19n das Gesahmft, es kann aber in airkliohkeit doch nicht 
d°r Fall sein, 

4ht' 
E8 kommt darauf an. wi. e die Herren Stellung nehmen zur Sache. 

an die Adler-Gruppe 
chef} 

geh bin damals bei der Knnzoe¬ a. aný 
, 

dabei 
RRezqesen. Alles geschah unter dem Eindrucke des Zusan enbru- 

olas der damaligen flassenlr: tterie. Praktisah ist es ja ein 
kon°PQl. 

rdir mussten daP seinerzeit versprechen auf die Zeit kei- 

nem Emderen Unternehmen eine ähnliche Zonzesßion zu erteilen. 
Ein« 

sndere Lotterie d rf men schon Xonzeesionieren. 3oh habe da 

eeinerzeit selbst mit gutem Gewissen migetetan. Ob man in Zukunft 

nun gerade diese Fassung wühlen soll, wird Sache der Ue erlegung 

eein"? Damals war der Landtag auch einverstanden. 
ýOhtircie In Zukunft auch nur eine Lotterie dulden, aei es diese 

Oder jene. Je mehr Briefe hinausgehen desto grösser ist die G, e- 
fahr da sa man daraufkommt 

t"pir 
können auch sagen. -Wir geben nur eine Konzession, also Jetzt° 

bewirbt 
euch daruM, der Beste der sich darum be. virbt, wird sie erý* 

halten. Fremann hat kein Jnteresse zu eagon, dass ein anderes 

Unternehmen 
prosperiert. Die Möglichkeit besteht ja, daas ein 

anderelr, das zuwege bringt, was einer vor ihm gemacht hat. Die 2 Var'+ 

txet, er die herkommen( Dr. bV9ler u. Dr. Petzold) die sagen rundweg, 

sie verstehen die Sache nicht, aber sie geben Garantie wit 

1,000,000. - Kaution gegen die Konzes8ion. Eine Mögliclikei. t 

Sen wir in Betracht ziehen, und zwar wie mir scheint unbed. ' t, 

Selbst für den ýQall, ala die andere Gruppe geht und die eine 

nicht prosperiert, daae nAmlich dann noch nicht alles verloren, 
iat, Lieohtenste in war immer das Land für derartige Spek13, latione 

2 
J 
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d wird es immer bleiben. Wir werden im ersten Halbjahre schon 
in dieser Falle neue Bewerbungen haben. Jane Uberzeugung habe 

iah schon. Allerdings ist es mit der ganzen Sache ein sehr ga- 

Vagtes Spiel. 
hef 

'lest 
sodann den Brief Fremann an die fürstliche : iegior4. ng über 

d'e Verhandlungen Dr. Petzolds u. Dr. Wiler mit Fremann vor. 
JC. b denko, wenn wir der neuen Gruppe die Konzession gebe: oder 

nu'r die Zusicherung einer solchen, so würr? e4 sie gehen und 
wurde trachten sie zu verkaufen. Da-nr. hätten sie das Geld und 
kämen her. Wenn sie aber keine Leute fin. den, ciie sie kaufen, dann 
käme 

es nichtel. nam lzur Geschäftseröfi'nurg. Sie sagen , sie begnügen 

$'c11 init einer mündlichen Zusage der ýinanzko smýis, . 
Ion, ilachher 

bxachte 
Dr. Wyler zum Ausdruclonnan möchte ihnen einen LuszUg ea s 

dem amtlichen Protokoll gehen, worin erklärt wiirde, der Landtag 

ße1 bereit unter diesen und jenen Bedingungen die Konzession zu 

ge'ben. Mit dieser Erklärung gönnten eie auch hausieren gehen . 
Wenn dann aber die Adlerlotterie davon läuft, so haben wir über- 

hat 
nicht e. 

neuen Wir haben von beiden/Gesuchswerbern sowohl durch die Gesandtschaft 

ln Bern als auch durch private Auskünftb(ros Erkundigungen ein- 

gezogen. Dieselben lauten übereinstimrnend. dass die beiden Herren 

einwandfreie Leute seien aber Geld hatten sie zwar sc. an etwas 

aber nicht etwa eine Million. Sie behaupten zwar, daso sie Laute 

hinter 
sich haben, die Geld haben. Es kann aber auch sein dass sie: 

mit unserer Erkldrung, die Konzession zu erteilen, etrst Geld suchen 

müssen. 
ident: 

Vielleicht dass der eine oder andere Herr Jnteresse hat dass die 

Vertreter kommen. 
rx°r: Es ist sehr verlookend, dass die eine Gruppe eine Kaution von 

tiber eine Million zu stellen verspricht, w . hrend die andere 

Gruppe keine Kaution stellt. Etwvas sollte man in den Fingern haben. 

. 1 -,; 
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'genr, Wirklich die Ka.!. tion da wiire musste man sich wirklich be- 

sinnen, oh man nicht darauf eingehen sollte. Anders ware es aller- 

dings, wern man erst mit der Zusicherung einer Konzession Geld 

suchen musste . Aber wäre es nicht möglioh, dass man die Kauttono- 

'Vorschläge der neuen Gruppe ben; ztzt, ur das Adler-Unternehmen 

hinauf zudrücken, 

4@X garantiert auc3h, dass das 4dl. er-U-ritartiQhmen weitere 10 Jahr@ 

da ist2 m 
Niemand, 

gerade als Bluff dürfen wir das neu. geplante Jnternehmen nicht 

betrachten. Jch will 'tterraten, warum das Adler -Unternehmen gerade 

hier ist. Erstens wegen der Stewirn und zweites wegen ihres Schwei- 

zerischen Vertreters Der kann nicht nach Holland reisen, wenn 

das Adler-Unternehmen dort Sire. 
Jst 

Die Grundfrage ist die Monopolstellung. der L"dtag der An- 

Sicht ist, dass die Regierung den alten Vetrag in gleicherweise 

auf 10 Jahre weiter konzessionieren soll oder soll die Monopol- 

Stellung fallen. Damit ist nattirlich die Mäglichkeit, dass das. 

alte Unternehmen geht. 

Das geht auch in diesem Falle. 

Jutere ssant ist nur , die neue Gruppe piiid t es für , nöglieh, mi t 

der alten nebeneinander zu arbeiten , die andere nicht. Die Propa- 

gandaschriften würden vielleicht von Australien her versendet. 

'ias sagen die Herren zur IMionopolstellung. ºY4nn die Herren sagen, 

', '+ir behalten diese, dann hat es koinei Sinn w. veit3r za reden. 

'enn ich einen Antrag stellen dürfte w-iirdo ich absolut bei der 

Monopolstellung bleiben. Jch würde sagen eins Lotterie iot genug 

für Liechtenstein sei es diese oder je ne, sonst haben wir gar 

ke 

Jn dem Momente, wo man das eine freigibt, , ist das Adler-Unternehmen 

auch erledigt. Nach 1930 wird sich das Adler-Unternehmen nicht 

bewerben. 
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Das Adler-Unternehmen sagt auch-. Wir garantieren, dass wir das 

neu Unternehmen umbringen aber so wie wir das Ganze organisiert 
haben, bringt uns diese viel schwerer um. 

denk' 
N $Qhwi nri cr'ra i 1-n n trsann man in ni nsnrior rna. nhim:. t --- ". - vr+. Ej. w+.. rvu araw+... a,. w.. 

Int , 

Ll®ine Anschauung ist die, wenn die neue Gruppe mehr bietet als 

dle andere, hat sie im Sinne mehr zu leisten. ºWenn aber dement- 

sPrechend der Verkehr grösser wird, wird auch die Gefahr umso 

grösser. 

4112118 weiteres. Was das Geld anbetrifft habe ich die Ueberzeugung, 

dass sie solches h. aben. Geld steht hinter ihnen. Ob es der neuen 

Gr'zPPe darum zu tun ist, die jetzt bestehende zu erwürgen, oder 

1i-nter dieser eine grössere Aktton zu machen, weies ich nicht. 

4a8 sagen Sie zur alten Konzession ? 

Von dein Momente an wo man die Konzession frei. zur Bewerbung 

lr@rgibt, hat nach meiner Ueberz eug ung das Adlerunternehmen kein 

entere sse mehr daran. 

Fell kann mich f.; ir ein Monopol nicht recht entscheiden, ich wire 

fUZ Freigabe des Monopols. -Nenn das Adler-Unternehmen sieht, daso 

man ihnen in diesem Punkte voll und ganz entgeg©nkommt, so wäeaa 

$le, aie kan tun was sie will. Empfindliche Herren sind es, sie 
9,,, könnten 

eines Tages auch sonst sehen. 4en1i die Adler-Gruppe eine Garantie leisten würde, sonst hatten 

Wir eines Tales vielleicht Überhaupt nichts. 
°ný ýý. .ý 

ý3te11t Ricoh den formellen Antrag, dass die Monopolstellung 

aus dem Vetorag der Adler-Gruppe in Zukunft entfallen soll, 

Sah stelle den formellen Antrag. Es heisst doch immer es solle 

kein Monopol geben, wir wollen doch nicht etwas schaffen, wae 

immer verurteilt . brden ist. 
1.1 

Nom' die Regierung darf kein Monopol gebeny der Landtag darf 

es machen. 

Es handelt sich nur darum, ob es für uns wirtschaftlich gut ist, 

oder nieht. Jst es das, dann ist es der Mühe"wert, das setz in 

diesem $hnne abzuändern. 
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Dia Herren ( Dr. P1y"ler u. Dr. Petzold) spazieren auf dem Gang 

draus, -, en auf und &. b und warten. Sie möchten um 12 Uhr wegfahren 
er; ; rýir sind das letztemal eo aa. 3/4 tel der Sitzngg mit dieser 

7 ache beschäftigt gewesen. Die Sachlage hat sich bisher nicht 

864adert. M an sagt immer von ionopol, dass es etwas sei, was im 

Vc)lke nicht zieht. Es gibt nun aber ein generelles Monopol Und 

eire tats¬lohliohes. Bei den Jirtsohaften sagt man einfaches sind 
Wirtschaften 

genug man gibt einfach keine Konzession mehr. Es 

ist also gleich ob man Monopol sagtoder etwas anderes. 
Auf Grund georechter Erfahrungen kann ich es mit meinem Gewiß ßn 

nicht verei nbwren das äiohere laufen zu lassen. Mit diesem Momente 

st ist mit der re en Gesellschaft auch nicht mehr so gut ver- 
hande In. 
Dze Sache bisst sich also nach allen iUichturi en untersuchen$ 
dP. r i man nicht wüst zt noch zwischen Tisch und Bank hinunter- 

t4lit., ftecht machen wir es nip, andem weder diesen noch jenen. 

das miissen wir gleich im vorhinein wissen. 
Be$ ndo nicht die Mtiglichkeit. dase das Adler-Unternehmen unserem 

Rande z , B. mehr Marken abkauten würde. 
Das ist nicht möglich. Diese können unsere Marken nicht braurohen. 

'leas Liechtensteiner Post wird zurückgeschickt werden. Das können 

wir weder der neuen noch der alten Gruppe zumuten. 

9410 ist für uns schwer Tiber eine Sache ant scheiden . vc n der wir 

ßrÜher nichts wussten. 

0 Die twei Herren Dr. tililyer u. Dr. Petz old Bollen kommen und die 

Sache nochmals vorbriiigerx. Vieileioht dass sich dann die Sache 

mSär abklärt. Aber den Herren rn s gesagt werden wie sie dran ed. nd. 

8 werden aohin die neiden Herren hereingerufen. blit ihnen er- 

sU heirrt auch der Ehret liohe ! tat Ospelt . 
t'2j`dmmelt 

ersucht nun die beiden 
Do'_ctoren in kurzen Umriesen noch. 

Male ihre Bewerbung dem Landtag vorzubringen und die Bedingangen 

des vorgelegten Entwurfes nochmals bekanntzugeben: 
I 
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ler; 
-. Herr Präsident; Jeh danke Jhnen bestens, dass Sie uns Geleg+riheit 

geben, unsere Sache vor der Konmmission bezw. der vertraulichen 
Sitz., ng des Landtages vorzubringen. 
~e werden sodann seitens Dr. V'Jyler die Verhandlungen, wie sie 

bereits 
von Begieruiuagschef Dr. Hoop geschildert wurden nochmals, 

'70rgetragen, die Beträge bekanntgogeben, wie sie ebenfalls schon 

$erarint wurden. Dr. VYyler bemerkt noch im 3esQ, ndern, dass die neue 

Gesellschaft keine Angst habe, dass aus bei Nebeinanderstehen mit.; 

der alter. Geseliechaf k, irgend ein £ ac hte il erwachsen könnte. � 

')le eine Million w . rc zu deponieren bei Erhalt der Konzession 

Zug Um Zug plus der ersten Jehresrate per 80,000 Fr. Nun ist 

9e$agt worden, dass unter gewissen Umständen diese Summe ver- 

t'8,13e4 
sein solimund unter gewissen Umständen nicht.,; s ist im 

Grunde 
ein o: iýiziger i 'al!. vorgesehen in dem diese Summe nicht 

4eri'ällt. Die Summe von Fr 1,180,000 soll wahrend mindestens 

6 Jahren unbedingt deponiert bleiben. Spätsr soll sie abgebaut 

werden können, wenn einmal diese Gesellschaft 6 Jahre da gwe sen 

ist 
, dürfte man ihr einiges Vertrauen entgegenbringen, sodass roh 

$byauf 
von 5 Jahren nur mehr Fr 500,000 da stündenWenn die Ge - 

sellsohaft sich vorher zurückziehen würde, miss ste sie Schadener- 

satz leisten. Nur im Falle einer Konzessionawidrigen Massnahme 

der 
. Regierung würde die Kaution nicht verfallen zu Gunsten des 

Landes. Wir muten der Negierung keine solche konzessionswidrige 

Massnahme 
zu, müasen aber trotzdem ein gewisses Sicherheitsvinti1 

offen lasson, wenn nämlich die Regierung sice veranlasst sehen 

s0l1tt,, aua irgend einem Grunde Massnahmen zu treffen, durch die 

der Weitervertrieb verunmöglicht würde. 

Die Kaution dürfte aber nicht zurückverlangt werden, wen n. di, 

$egierung zufolge eines unkorrekten Verhaltens der Gesuchs- 

werber z. B. von einem anderen Lande gezwungen würde , d. ie Kon- 

aession zu entziehen, 
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äeident; 
dankt dem Herrn Dr.; iyier für seine Ausführungen, ufd Zr t 

, en solle. 
Jn 10 Jahren wäre sie noch eine Falbe Million. 

Jch möchte nur anfragen ob dich die zeit nicht etwas verkürzen 

läs t. tX 50 Jahre ist halt eine lang* zeit. 

Unsere Klienten haben hieran eine ? e, isse Bedeutun¬. Sie sak en, 

sie seien bereit gewiaes i isii: en zu fibernehm. en, möchten nur si- 

cher 5ein, d. a. as sie fier lange Zeit hinaus im ungestörten Gen. use 

einer Konzession w, -i&xen. e kannte trotzdem vielleicht nach etwa 

25 Jahren eine Aenderung e vi sser -unkte der x>>onzes: ion vorge- 

nc }en werden, wenr; t sich die Sache als ausserordentlich .. ristig 

da 'stellen würde, Das Minimum soll nicht ge ndert, aber das 

axi ýrun unter Umständen erhöht werden. 

an die klerren A'ngeordrieten, ob noch irgend einer intwas 

aüýý; ýýilwrt wissen möchte* 

Ur. s hat nur gestossen, da. ss natsh 5 Jahren die jSa-tltion zurUakg®7r 

et, ý "lh. 
.... -... s. __r.. _ ---- i__- ýti_ 

o4w__ 

. uer direkte KonzeaFjionstrertrag iss vmrnaruuý. LUrx ýýýcnQ aer xtew 

äeru: i . Ob der auf 50 Jahre ; resohlossen werden soll oder twie. 

= Di® Kaution soll zu einem Zinsfuss übýerlaseen werden dass 

daa land immer etwas verdient darait, wenn der zir: sfuse, fall lsvz 

s011te, w-E9. rd. o auch das andere i'al7. en. Es s07.1 8180 nie sa kom- 

Y"erx, da. ss eines se3h"nen Tages das land damit draufxühlt. 

}'®1t: J0h hätte noch erne , 5ewur�ut, was die neue Gruppe fair eine 

Stellung bezieht, wer z. B. die eine Gesellschaft fort geht, 

und wieder eine andere kommt , und etabliert sich da oder v141. 

leicht noch eine dritte. 

Dia Frage ist bereits behandelt worden in der Proposition. 1, vir 

haben nicht das iecht, ein Uonopol zu beansprunben , das kommt 

nicht in : rage, FUr den Fall der Erteilung weiterer Eonzesivr, en 

Wtlyd, an die Zusi cherung; en zu. rü ckgeilen. Wir bieten. die 8iaha: heia , 

Wie nu geführt ,s lange nie nicht einer anderen zweitem ; =nd, 

dritten Gruppe eine Konzession erteilt wird. Neben der bxBtehendsn 

bieten wir Bie. Dariiber bisst sich sprechen für den Fall, dase 
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R: ý6ý 

r4 

lm Laufe von 5 Jahren oder 10 Jahren wieder eine andere Gruppe 

kKme 
. tzold4 

NSclzdern Dr. '+Vyler Jhnen bereits ausgeführt hat was wir bieten, 

l'eCt 
Os an Jhnen zu e rkl Iren , ob das Jhnen ge nilt; t , oder ob Sie 

das 
-Eine oder andere geändert habi' möchten. ttegi©rung 

und Finxrr zkomr ission dürften die schwachen Stellen herousgegriP- 

f® heibcn im Jnteresse des Landes. 
tZýld 

führt 
sodann aus, Wie die Sache bis heute sich entwvickelt habe . 

as ie n über seine Klienten Auskünfte e, ingeho. '. t worden , die absolut 

ýZtiPerlasslic? 
2 sind, und zwar auch vorn Premierminister von Austra- 

lien. Ls wird sich wohl nicht ein iiinisterpräsident hergeben las- 

gen. 
-fiber irgend jemand Auskünfte zu geben, die nicht absolut ein-- 

'eanafreien Charakter hahen. Er hat die Auskauft an die Gesandt- 

aehaft 
mit Chiffretel. egra1n gossendet. Es wurden auch durch eine 

schweizerische! 
Grossbank in Genf Jnformationen eingeýolt, die ab- 

a'31. Qt einwandfrei gewesen sind. u. s. w. u. s. w. Wir sind nicht hieher- 

g®ko'"men, 
als Konkurrenten, um Schwierigkeiten zu bereiten, wir ha- 

b®r1 
nicht gewusat, dass hier schon ein anderes Unternehmen ist, 

haben 
es erst hier erfehren. Unsere KlEenten haben gesagt, sie wollen 

reit der anderen Gruppe zusamm®na 'beiten. Unseres Erachtens kenntin 

$ie das Geschäft gut. Unsere Leute gehören einer sozial höheren 

steHong 
an, sie werde die Lose in clen oberen Schichten dcjr BevE, l-- 

per g verkaufen, an Leute , die Freude haben an Pferderennen. Es 

k012 Pt fF. ir das Land weniger die finanzielle Seite in Betracht als 

dis Tatsache, dass sie es mit ehrlichen rechten Leuten haben die 

die 
andern nicht verdrängen wollen. Vir unterhandeln nun mit der 

ýegierung 
und der Finanzkommission u. mit Jhnen heute seit August 

e'"J"ýVir 
möchten nicht halben. Bescheid haben. Wir möchten wissen, 

ist eine Möglichkeit vorhanden, nach dem Jahre 30 neben der er; -deren 

GrUPPe 
zu arbeiten. Dann kann man die Konzession austauschen. gegen 

die Garantiesumme . Wir erhoffen heute Bescheid nach dieser oder 

J ®riet Richtung. 
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läent; 
Das Ergebnis der Beratung wird ihnen schriftlich zugestellt. 

Jeberzeugane stimmen aber ein Resultat muss sein. Es kann 
Y.. do 

in jedem f che falsch herauskommen bis zu letzt, aber wir 

müseen uns einmal entscheiden und die Verantwortung dafür 

auf uns nehmen. 

Es dreht sich nur darum wollen wir diese oder eine andere, 

Firma, eine dritte wird nicht kommen,. 

Bevor wirf den neuen Bewerl, er weglassen, sollte man mit J'remann 

schon etwas gemacht hsben, sonst kommen wir in Idachtoil. 

Mir ist die Morpolstellung persönlich ganz unsympathisch. 

Konzessioniert man nur eine, bin ich dafiir, aber man gibt ;; ie 

zur freien Bewerbung aus. 

Fremann macht den Eindruck, dass sobald rnan mit ihm verbsruieln 

Will, sagt er, er tue nicht. 
I 

It t: 
4 

Die Herren treten Fiohin ab. ( Dr. Petzold. Dr. Wyler, nat Ospelt). 

Monopol beanspruchen, sie sap°en nur, wenn ihr eine andere konzes- 

sioniert, müsst ihr uns von den Bedingungen etwas nachlassen. 

Die Adlergruppe sagt hingegen, wir tun nicht mit der andern, 

wir können nicht existieren neben ihr. 

Mir haben die Herren den allerbesten Eindruck gemacht, wir 

sind ihnen dankba. r, dass sie uns die ganze Sache urn Hundert- 

tausende verbessern. Joh glaube, das wäre ein ganz gutes Ge- 

soh , ft fror das Land. 

Llama Auffassung ist. dass die Herren auch ein Monopol wollen. 
eid°nt? 

Das ist nicht richtig, eie sagen ausdrücklich dass sie kein 

lt; 

. Nenn die Monopoictel. lung aufgehoben wird, die die Adler-Gruppe 

Wahrsc'ýeinlich gehen, aber wenn wir dann die Garantiesüeme 

dafi. r hätten. 
Olt: 

Die Sache mttxftm glattweg von der Hand weisen würde ich nicht, 

das könnte ich nicht verantworten. Es muss jeder nach sei ne: c 
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Die Sache ermahnt mich an die 3 la, ssen. 1o ýterie mit der einzigen 

Aasnahme vielleicht, daas sie ein bischen Gm-id haben könnten. 

Joh bin auch bei der Klasse lotterie dabei owoasen Stepper u. 

GrIsser machten une auch einen ýýlteni ndruýk, Grifsser hat ho1]a"Ln- 

ýische Gulden. Qerad. e genug gehur°bt am selben `xag. A'ber ich stehe 

euf dem Sta. ntrunkte, dass es besser oe1 etwas Unsicheres fahren 

Z II lassen. 

cýer Klsesen7. ottierie m. lohi=a i. cth das nQlr? Untenohm. en doch 

nicht gerade verg1. eioyhen. Dio i: 3. aaae nlott rica hat an das Land 

Anforderungen geatal. lt, die :; nü andere waren:. 
Das kanr schon in einem : Hauas), Jahre dor Pall sein. 

-Ich bin der Anaioht, dass ; ULrtcer solcher i rt überhaupt nicht 

"'ehr inß Land kn, en, ý, Pei. l. die aisaenl ii richten niohia wehr 

aue. Die Klassenlotterie war ein aufgoio cr Schwindel vom 

Anfang bis zum Ende, 

Job meine doch dass es fast kfli; ht der legierang, . st, die g n- 

Ze Sache griindlich zu tuiteranchen. c; iit der Zeit wird dann 

herauskommen or Geld herko raunt oder nicht Das dürfte das 

Ad1. er-Unternehmen night so beelerden, Wenn man auch nebenbei 

mit einem anderen ü"nters ehnien verht nd. e? t. '1enr die 3aohe seriös 

WL, re, wir brauchen Geld. 

Jn Nirklioh eit ist die* Sache nicht so brenzlig fitz' das Adler- 

unternehmen. Errteleder sagt man sie kommen die neuen, und in 

dem Moment wo sie kommen, ist C lit Keuti an da, oder sie koucmen 

nioht, dann hat das adler-Cnterne. hmc+n keinen Grund davonzu Ghen. 

$$ kann das Adler-Unternehmen trotz der Verhandlungen fortbe- 

atehea, J nn auch die U; onopo?. klaucei aus dem Vertrage iremauin 

9estrich. en werderl solýteý, ot dauit noch nicht gesa#t, daos n 

der neuen Grapps dho m ogrdddm Xoxizession gibt. 
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B, Ohef; 
ý' - exn ;", " wir ý" r die Monopolklausel nicht mehr im Vertrage : irýrnean 

wollen 
haben, und wir schreiben ihm das. so schreibt er, er hat das 

Zür ienntnie genommen und verzichtet ai: f die Erneuuerur der 

l=onzeseion. Dann kommt automatisch die andere. 
Drehen tut sich das Ganze nur ins Geld. Aus 'remann sollte 

Ea. n mehr herausholen bevor man den Beschluss fasst. 

ganz inte: ressant, wenn wir die anderen Punkte er: Ledig«u 

_e4'Urden ur, d naahmi ttag:, Freman ins 'Konferenzzimmer bringen wür- 

ý. a n. 

-ian miis te ihn nicht , erai. a Lieher beiic: hten. Jn die iieeienzng 

vTelle�itht oder sonst wohian. 
41. c haüon sohon fri$her mit Dr. J; n Cbarsteg verhundelt;, sie sagen, 

'as wie geboten hshe ist das t; usser te, ýas vrir bieten können. 

die anderer. mehr biet n, so kennen sie das Ge achüit nicht . 

: erui wir de. p f'csoi"ft Busbauen kd nen, sind *ir be-reit, mehr 

zu geben, derzeit ist dies nicht möglich. 
. ý _. .... . _. -. -.. 

'Qil habe den j:. inär ack., üas: ale arige 4v re . Äur :, e1 nuzi ver. Lt)uKe m 

sind. , 'lehn wir die neue Gruppe ao ohne; weiteres veraýsohiedeºn, 

ik, t nit z'reran schwer zu reden.. Es w, re vorher zu uý;. ohen, 

et-ras Poadtives zu erroichen. Dai, n kann man erst oridgiltig 

eaaä. lose fassen. 

28 muss halt einmal abgestimmt wordon, die einzelnen missen 

siel,. dabei nach ihrer Ueberze gung riohtan. 

Der Standpunkt des ýag: ýerý gocher s ist Beibehaltung des 'be. 
neue 

stohenden Ver`tragera. Bas *KJU=GerchiUt ist ein verbotenea 0a-' 

schL t, das an3ere zwar auch. Aber wenn zwei arbeiten, koxuu% 

man viel eher darauf, 

ý'il t ', "lem or. jähnt im Lusaumcenhang Mit der neuen Gruppe il=er die 

alte Z�,. l. assonl t 1; o-rie. Das ma. üs , ýaýý saAýon auseinaileriial. ; 9ti. 

xhöny hat sei:, erz4: i't veroßIzi3dOna J. nforrnationen ein9e£a, gea. 

gtinstige dný. 'orxationvn sind (la gewvsen. Er sagte zii(3ýit von werte 

dies sei Bankgcaheimnie�abwohl. er sie am Telefon eirigetLOlt 
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hat. oh er diese Jnfornationen in Vaduz geholt hat oder wo, dae 

War immer ein RätBel,. _. 
4ln . disko ist es unbedingt. 

4eriiest sodann die Auskünfte -fiber die neuen Konzessio, swerber. 

die 'nit Ausnahme} einer einzigen günstig lauten und diese letztere 

bbrune 
nur auf einem MissverstLndnis. 

JCh möchte ersuchea vor dem Essen darüber abzustimmen. 

' gönnten 
nicht noch 2 Personen mittaSs mit r'remann reden. 

Aber dass wir nach dem Essen dann schnell machen, ist meine Ansicht, 
zu Vorher wollen wir noch/Mittag, essen. 

`dir dürfen nicht vergessen, dass wir in 10 Jahre nicht mehr iiegL e- 

eure, sind, dann sind andere wieder da und man kann uns Vorwürfe 

ma. eYýän. 

die Gewährung eines Monopo". s verkaufen wir uns selbst 

uncl können jemanden frfoh machen. Preoiann hat schon verlangt 

90 nug, 

Schlues 12 Uhr , 

Fortsetzung im. Konfsrenzzirnmer nachmittags 2 Uhr. 

Gegeriwartig sämtliche Abg. b is auf 1,11. B chel Garmprin, der etwas 

$pät"ar kommt u. den bg. 3etliner Emil MMauren, der krank ist. 

``efereriert zuerst wegen der grossen Verhandlung wo sie statt-- 

? inden solle und wegen der Kartenausgabe.. 

: Wir heben gedacht, den Verlauf der VerhardlLtngen beiden Zeitungen 

ohe jeden Kommentar zur Verfv ung zu stellen, was meinen dfe 

$erzen dazu. 4Vir dachten 2 Stenografen anzustellen und 2 Maschi: aeri. 

gehre iber. 

ldnnten das nicht die Zeitungen machen. 
E8 ist nicht gut wo soviele Anmeldungen kommen und schon viele 

'POrliepen. '. lenn 2 Stenografen den Verlauf der Verhandlung fo t.. 

halte n, kann man dass andern Tags lasen. 

lb8 

e-
ar

ch
iv.

li



19. 

Felt" 
Dsss es aufstenografiert wird, was da geht, dagegen habe ich 

nicht 3, aha r dass man jeden Tag gerade eine Sondernummer aus - 

¬ibt, ich weiss nicht. 

1G$ý8ner; Werri das 8 Tage neht. ist das mit Kosten verbunden t 
ahý 

Wir holen (la die Kostenvoranschläge erst e in. 'Wenn man das 

Ganze don Zeitungen unterlässt, so wird das so gehen, dass die 

ine da, s r, rterstreicht, die andere wieder das. Das gibt 

rieht das rechte 'i1(1 von der Verharidlung. Das andere gibt 

G®ýr_Zr für absolut objektive Orientierung der Oeftentlichkeit. 
dent. 

Wir diirfen nicht den Eindruck or: ýecken, als ob wir sensations- 

-ustic , wären, das möchte ich vermeidcn, class wir uns stellen 

als ob wir $zloick sam den Leuten Unterhaltung bieten mischte . 1t# 
Jnteresse hat iei_F-r. 

1t' Erfahren 8011 es jeder und will ea Jeder. 

US hand©it sich nur darum ob nian die tägliche Ausgabe will 

oder nur wöchentlich 2 bis dreimal. 

r das Gericht ist es auch besser, wenn nicht ein solcher 

Auflauf ist , und solche Anstürme- 

', vir haben in der 'Regierung den 'O'leg f,, r den Besten angesehen. 

Es kommt sodann zur Abstisffilung die i'rage 

7ier ist dafi r, Bass in trglicher Ausgabe :, wie des eben möglioh 

ist, die Oeffentlichkeit orientiert wird, u. zwar auf Kosten 

des LExides, der soll das durch Eßiz: derhebung kundgeben,, 

Alle einstimmig bis auf Gassner, der im Prinzipe atoh 

dafür ist, aber wissen wollte vorher, wieviel das 

kostet. 

Es wilde sich um eine etwa 8 seitige Leitung handeln tügliuh. 

! Jilhelm Biichel kommt auch bore in. 

It- ý 
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ý ýr: iýiýt ýýýýmýýýiýýýý, ýýnýý 
ýi$ýh: 

ýý �_, _. _. _ .. ý , ý. ý�ý ý,,, ýký_; 'rý: r:. <3¬ýý ýýý1"ý jeder trýz013on 
. u1Lb11 muss a]. e llE7u4Cl ! 'ýýw wtirK, " "- _ý - 

came gemeiner 
`4; Tunsoli. das ist all> 

eßt ' Dann dart auch joder Dir ein0> Z¬, itutig 10 1ý; '" ge. ýen. 

r! '+' 
tTtff 171ei11 J1"1i21 "lid GaaG'hiilaCii'. ý " 

". rW1U YYwi \7 4l-y-- 

209000 
... .. ýý _- 

$ie Pr Pý. "uok-- ýI ý 
. ".. 'ýll . 

ý. Ci 

ý, ýýn rýi. eýwý an. ýý'ýaZt: 
ýqýýra+o Sracl}a diag, die: ý geht die Zituxl 

ýheý: 
ýVir wsrdsn in. Gsrionýs -u. i'oý. izý*iwýýý2ti ýlývx'dinýý n. oeu auf eý ns 

v v!. A t; 1uuuFA ü. ta. 13 ,n vv J. J. w- ,..,;..,. -- 

kosten koT: mon, uJia a. radarý J83ire. 

hohe Summe ; ýotsýuzer:. 

, tiýo: ýzl ä, Fil7-isýnýra ýe , toh: t. en. werden und 
Das kommt mix kcýmisoYL vor 

; ýýýr wýdýä si, iM ýt n. erü4n, das cýýn1ýt Inimh 'ýsias, 
die Leuto noch irn 

cýass man je tzt , wo wan etvýas . ý", ac1ýer! nrill, ý d3m das ganze Lan- 

cj-11s grösste JnUrosse ,: ýat, 
cxer Kibstert Sohvii. 3rigXeit«in 

rrts. chen will. 

Es kommt sodaiui zur lýbet imnunr die Frage: 

Wer ist dafür dass die `lcrhdurch 
2-3 Steno- 

festgehalten worden: 

11,12 Stimmen dufür 

Gassner u. Ospolt dagegen. 

r ort se t zung in der : au3", e voll ýit ýý_ 

JS't noch irgend sine Aa. fkZ'<: rur", g erwiins3ht in der Angelegenheit 

ýeýI 
-Ex 

Lotterie, 

Heraushaben möchten wir dic Io"01? oikl., iz: gel atis dem Vertrage 

i remann alle haben, abar Wenn es nicht geht. 

Darauf liesse ich mich nicht ein, unter keinen UmstLinden . 

Jch mache auf die , 'olgan auf izerkksan, wvnn. ein solche- lýssd fuss 

den 20gzugFr()rrýanns zur Folge hat. 

qo 
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)as Beste wiire, wenn Beide nebeneinander arbeiten wurden. 
u'ChAftBas 

geht nicht. 

818Qh 
; ,. 

mr; 
Nur kein 1, ýionopol, daan ka]in die Regierung machen was sie will. 

t-, 
hr haben gefi nden, das Sichere zu behalte aber nicht uns in 

a. clien einz-Ltlpffln, die gewagt sind. 

Alle Herren sind dodann für Abstimrnun, ý�. 
Xönnte man nicht so a: bstiren, wer dafür ist dass man mit 

Premann oder mit dem andern verhandelt? 
d$ht' 

8 kann im VerhandLungsviege herausi, ýomrnen, dass nur Fremann in 

Betracht kommt . 
IsDie Monopolklausel sollte erste : Heraus. 
2-Die Konzessionserteilung an r'rf rdar n wird hiiza. usgesch oben bis 

E, 1de Januar , 
bis sich die Saahe mit der neaeri Gruppe klar- 

gestellt hat, . Die Ge;? ellsoha ft hat dai s die Gewähr, dass bis Ende 

Januar die neue Konzession nicht erteilt wird. 

Iffir machen nun die Abstimmung. 

1. Ab st immung : 

Ner dafür i st, dass im K. onzees ionsvertra a mit Fremarin die 

Monopolstellung als Konzessionsklausel abgeändert bezw. 

gestrichen wird, aoll_ dies durch Henderhebung kundgeben: 

Ergebnis :9 Stimmen ( Peter Büchel enthält sich 

der Stimme) 

Gegenprobe : Wer dafür ist, dass die Kor. Zessionsklan. sel 

mit der Monopolstellung bleibt: 

Ergebnis: 3 Stimmen( Amann enthält sich der sti : mme) . 

Dritte Ab st immung : 

Wer ist dafir, dass die Konzeesionserteilung an Fremnan 

auch unter geändertem Vertrage bis Ende Januar verschoben 

wird, damit die neue Gesellschaft mit der alten Gese17_sc}aft 

unt e rh ande ln kann 

Ergebnis 13 Stimmen ( Amann enthält sich der 3time. 

Es wäre noch eine Jdee, sie sollen schauen möglichst rasch 
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110 Million herzubl^irigaºr. 

tvirO. sodann dean bei&en Herren Dr. ': d: i1ýr z. 1.: ý'. pe±-""oý-d d, --,, s 

ýx'sbri: der heu. tigen ý'erhýbnd. ý: a: rag; ýai rz; itg0tei7. t, ýýrofü1' $io"'ý 

ee be danken . 
t be kannt , daes n i@ wei. ýeýrcýri L'ýr"raý. r. Ci1L'xrgýo "e. Cs1,9 d. er 

ýgieriu: 
g sind, ur_d ee ein grogsei" tl'ox*0,;. 7. ýcýE, rý, 

mrste Ope-rnti on die fixiai: zielld Gxu; d7. ýý bötEid., x, ýhreenri die 

r°LýtiOn b?. Idigst als sichere Riicýe=ýý. ccýung für r: ýie Verýýndlun- 

ýerz bereit"esteiit werden mit die-, Der o,, zf jeden 

all zu rechnen sei, wýrde jener ý; crý; vnlzs. iýrýdeGtrýrýd vxlE: ielý- 

ter. t 
°Zd'*Wie 

ist; e. s nun bis Elz+ie J&i:: u-Ir . 
` . ̀3i: : ail ýLY1Cý. 4ý r; rx;!, t'1? 21L, ' t: 1T li Cý2 

41 
rlý<ýili 

safýeýn, Ob die 'ixl'i1; 'ýýiý8 i{'tfý2i4. YJiii nach 4Yýi? ý; ý3i: rlCltyxtE`n 

ý'eit; eyý;. n, srafýt. D9 keine lýio11opolsxcl. _Lua2ý i: iliýEýl r1uiýlt ist, körzrlen 

auch 
ZJFirven 

nebeneinander 
haben Zeit b ia F., rl. d. a 

J&ll11er 
tai 

k(xruppa 
. 
i` r@lrt 1? lirl :. i ll 

ýraktisah 
wäre as mtig].. iah, äaE3s Beid© nebeneina. rydmr exist: ieran 

könrý. i-, erl , 

äem ist noch nicht gesa. ý? tt l dass wir mit äar a i: nerl. Gruppe 

, lieht s macaI± en., 
t: Di-s ausa: ere Verb, an3. l: ungsmögliClrkazt ist gegeben. 

h®Z'ýit 
dew, ir"ýouýýante, wc kýre. nann küncýet. ist er auch no&4 nicstr. t fort. 

sahlues im enferenzzi"r 1/2 4 Uil? " slaalrlit, cý3;; e, 

r ort se t zung im Landtagssaal über die anderen 'nra. Hanä. en, 

*orToor neuen ; Protox0'. l aw g, 2fer igt 1f3 

Gef®rt1. get: 
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